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Veröffentlichung gemäß Artikel 3 und 5 der Verordnung (EU) 
2019/2088 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 27. 
November 2019 (Offenlegungsverordnung, SFDR) 

 

1. Was sind Nachhaltigkeitsrisiken?  

Nachhaltigkeitsrisiken sind Ereignisse oder Bedingungen aus den Bereichen Umwelt, Soziales 
oder Unternehmensführung, deren Eintreten tatsächlich oder potenziell wesentliche negative 
Auswirkungen auf den Bestand und / oder die Rendite der Anlageobjekte haben können. 
Nachhaltigkeitsrisiken können auch auf alle anderen bekannten Risikoarten einwirken und als 
ein Faktor zur Wesentlichkeit dieser Risikoarten beitragen.  

Nachhaltigkeitsfaktoren sind u.a. Umwelt, Sozial- und Arbeitnehmerbelange, die Achtung der 
Menschenrechte und die Bekämpfung von Korruption und Bestechung.  

 

2. Erklärung gemäß Art 3 Abs. 1 der Offenlegungsverordnung  

Im Rahmen der Vermögensverwaltung investieren wir grundsätzlich branchen- und 
länderübergreifend breit gestreut und vermeiden ausgeprägte Anlageschwerpunkte in 
Wirtschaftssektoren oder Regionen, die besonders von negativen Einflüssen betroffen sein 
können. Auch mit Blick auf den Anlagehorizont unserer Produkte, der sich zwischen drei und 
fünf Jahren bewegt, sowie auf die sich infolge des Klimawandels eher langsam ändernden 
Umweltbedingungen, erwarten wir keinen signifikanten Einfluss auf den Bestand und die 
Rendite der Produkte. Aufgrund des aktiven Managements der Portfolios sind wir in der Regel 
in der Lage, sich abzeichnenden Entwicklungen in bestimmten Branchen oder Regionen und 
den damit verbundenen Nachhaltigkeitsrisiken durch gezielte Anpassungen der 
Investmentstrategie wirksam zu begegnen. Aufgrund der hohen Portfoliodiversifikation gehen 
wir aus heutiger Sicht davon aus, dass kein wesentlicher Einfluss von Nachhaltigkeitsrisiken 
auf die Rendite unserer hauseigenen Anlagelösungen zu erwarten ist.  

 

3. Erklärung gemäß Art 3 Abs. 2 der Offenlegungsverordnung  

Im Rahmen der Anlageberatung legen wir ein großes Augenmerk auf eine granulare 
Ausrichtung der betreuten Kundenportfolios. Mit dem Ziel, verschiedene Einzeltitelrisiken, wie 
beispielsweise die zuvor beschriebenen Nachhaltigkeitsrisiken, zu reduzieren, werden 
grundsätzlich eine branchen- und länderübergreifende Portfoliostreuung sowie ein Mix aus 
verschiedenen Anlageklassen empfohlen. Auch mit Blick auf den Anlagehorizont der 
empfohlenen Produkte und die sich infolge des Klimawandels eher langsam ändernden 
Umweltbedingungen, erwarten wir keinen signifikanten Einfluss auf den Bestand und / oder 
die Rendite der Produkte. Sollten dennoch signifikante Nachhaltigkeitsrisiken auf 
Portfolioebene erkennbar sein, besteht die Möglichkeit, diesen durch eine Portfoliooptimierung 
zu begegnen.  

 

4. Veröffentlichung gemäß Art. 5 der Offenlegungsverordnung 

Die Vergütungspolitik der NATIONAL-BANK AG steht im Einklang mit dem Grundsatz der 
Einbeziehung von Nachhaltigkeitsrisiken. Sie ist entsprechend der geschäftlichen Ausrichtung 
konservativ und unterstützt die langfristige Wertentwicklung der Bank, indem sie keine Anreize 
beinhaltet, hohe Risikopositionen einzugehen oder Kundeninteressen zu vernachlässigen. 
Nachhaltiges Handeln wird gefördert, indem gesetzeswidriges oder sonstiges pflichtwidriges 
Verhalten unmittelbar eine Kürzung der variablen Vergütung nach sich zieht. Ferner wird bei 
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der Festlegung der variablen Vergütung die Nachhaltigkeit der persönlichen Leistung in einer 
Mehr-Jahres-Rückschau berücksichtigt. Die Vergütungspolitik und -praktiken tragen dazu bei, 
einen langfristigen Ansatz zur Steuerung von Zielen auch in den Bereichen Soziales, 
Unternehmensführung und Umwelt zu unterstützen.  

Die Vergütung der Mitarbeiter, die mit der Vermittlung von Finanzprodukten, der 
Anlageberatung und Finanzportfolioverwaltung betraut sind, ist nicht abhängig von dem 
Verkauf bzw. der Vermittlung bestimmter Produkte oder von Absatzzahlen. Für die Vermittlung 
vorgesehene Produkte werden zentral unter Qualitätsgesichtspunkten ausgewählt. Dabei 
werden Nachhaltigkeitsfaktoren als Unterscheidungskriterium mit in die Entscheidungsfindung 
des Produktmanagements einbezogen. 
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Versionshistorie 

Datum  Version Abschnitt Wesentliche Änderungen 

10.03.2021 1.0 gesamtes Dokument Initiale Veröffentlichung  

20.12.2022 2.0 gesamtes Dokument Einfügung von Überschriften zu Art. 3 Abs.1 und 
Art. 3 Abs. 2 SFDR. 

23.10.2025 3.0 Ziffer 1. 
 

Frühere Abschnitte zu Art. 4 und 
Art. 6 SFDR 
 

Ziffer 4. 

 

Einfügung Überschrift „Was sind 
Nachhaltigkeitsrisiken?“ 

Angaben zu Art. 4 SFDR sind nun in einem 
separaten Dokument veröffentlicht. Angaben zu 
Art. 6 SFDR sind entfallen. 

Der Text zu Art. 5 wurde unverändert aus einem 
bisher separat veröffentlichten Dokument 
übernommen. 

 


